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Geneigte Beftellungen auf die „Stetiner Zeitung” für 

das 3. Quartal oT nenn „ den 1 1 7 2 
oſtanſtalt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränumerations⸗ 
15 beträgt bet allen Poſtanſtalten in Preußen und Deutſch⸗ 
land 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekannten hieſigen Expeditionen 
vierteljährlich 1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 


Die Eiſenbahn Stargard-Treptow. 

Das neue Eiſenbahn⸗Projekt will ferner eine Eiſenbahn 
von Stargard über Maſſow, Greifenberg, Treptow nach 
Treptower Deep oder von Greifenberg, indem es Treptow 
links liegen läßt, nach Colberg bauen. Auch dieſer Bahn⸗ 
trakt iſt aber höchſt unglücklich gewählt. : 

Gewiß ift es höchſt wünſchenswerth, daß die bedeuten⸗ 
den Städte Treptow mit 7084 Einw. und Greifenberg mit 
5906 Einw. eine Eiſenbahnverbindung erhalten. Wir ſelbſt 
haben dafür in früheren Jahren vor dem Bau der hinter⸗ 
pommerſchen Bahn ſehr entſchieden das Wort geführt, lei⸗ 
der damals ohne Erfolg. Auch jetzt begrüßen wir jedes 
darauf abzielende Unternehmen mit Freuden; nur muß das 
Unternehmen auch Ausſicht auf Erfolg haben. Dieſe ver⸗ 
miſſen wir aber bei dem obigen Plane. : 

Die Bahn fol von Colberg über Treptow nach Grei- 
fenberg führen; hieran iſt nichts auszuſetzen, die berührten 
Städte ſind bedeutend und ſtellen gute Rente in Aus ſicht. 
Von Greifenberg aber ſoll nun die Eiſenbahn unter verän⸗ 
derter Richtung über Naugard mit 4821 Einw. und Maſſow 
mit 2812 Einw. nach Stargard mit ca. 17,000 Einwohnern 
führen, während die gerade Fortſetzung der Bahn über 
Gülzow und Gollnow mit 7413 Einw. nach Altdamm und 
Stettin mit etwa 80,000 Einw. führen würde. Die Länge 
der beiden Strecken würde gleich groß werden. Niemand 
kann zweifelhaft ſein, welche dieſer beiden Strecken den grö⸗ 
ßern Verkehr bringen wird, zumal durch Gülzow auch Cam⸗ 
min und Wollin mit 5292 und 5201 Einw. angeſchloſſen 
wird und auch Naugard nur 1%, Meile von der Bahn ent⸗ 
ernt bliebe. i 
y Die Staatsregierung hat ſich, ſoviel uns bekannt, ſchon 
früher für dieſe Linie ausgeſprochen, welche eine Vervoll⸗ 
ſtändigung der Küſtenbahn bilden, und die beiden Feſtungen 
Colberg und Stettin in nächſte Verbindung ſetzen würde. 
Nach Berlin würde die Bahn über Altdamm und Stettin 
noch Yo Meilen näher fein, als die über ö N 
wenn direft von Stargard nad Berlin gebaut wird. Wird 
aber von Finkenwalde nach Bahn und Küſtrin gebaut, ſo 
führt die Linie über Altdamm ſelbſt eine ganze Meile näher 

rlin. 
sign wir demnach das Ergebniß zuſammen, fo em⸗ 
pfiehlt ſich die neu projektirte Linie in keiner Weiſe. Sie 
läßt mehre bedeutende Städte, wie Cammin, Wollin, Goll⸗ 
now ganz unbeachtet, führt nicht zu den benachbarten gro- 
ßen, ſondern zu verhältnißmäßig kleinen Städten und macht 
nach Berlin einen nutzloſen Umweg. Von einer Ausſicht 
auf Rente kann bei ſolcher Anlage keine Rede ſein und wird 
die Bahn daher auch ſchwerlich jemals zur Ausführung ge— 


langen. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Juni. Am 15. d. M. erwähnte ich in 
meinem Bericht, daß nach einer den Hiefigen Cigarren - und Tabacks⸗ 
fabritanten gemachten Mittheilung die Einführung der Tabacks⸗ 
ſteuer ſowohl des ausländiſchen als des im Inland produzirten 
Gabrifates in Ausſicht genommen fei. Es beſteht allerdings die 
Abſicht, mie ich auch unterm 18. d. Mts. meldete, dem Reichstag 
eine Vorlage über Erhöhung der Tabacksbeſteuerung zu machen und 
behufs Ausarbeitung dieſer Vorlage hat der Handelsminiſter die 
Provinztal⸗Steuerdirektoren zu gutachtlichen Berichten über die ein⸗ 
zelnen Vorſchläge aufgefordert. Dieß hat ohne Zweifel dem Pro- 
vinzial⸗Steuerdirektor in Berlin Veranlaſſung gegeben, die Urtheile 
der hiefigen Tabacks⸗ und Cigarren-Fabrikanten über die einzelnen 
Propofitionen zu vernehmen und demſelben darüber Mittheilung zu 
machen. Von einer vollendeten Thatſache konnte daher natürlich 
unter keinen Umſtänden die Rede fein ohne Mitwirkung der Lan- 
des- bezüglich |. Z. der Bundeevertretung. Wird von vielen Sei- 
ten über die Erhöhung dieſer Steuer im Voraus ein Angſtgeſchrei 
erhoben, ſo wird doch ziemlich allgemein von Fachmännern und 
kompetenten unbefangenen Richtern der Taback als der paſſendſten, 
den rationellen Grundſätzen der Beſteuerung wohl entſprechenden 
Steuerobjekte bezeichnet. Daß der Taback ein Luxus bedünfniß ift, 
kann im Ernſt Niemand läugnen. Dabei iſt das Tabacksbedürfniß 
jetzt ein ſehr allgemeines in der Zunahme begriffenes und die Kon- 
trole dieſer Steuer iſt verhältnißmäßig in Deutſchland nicht ſchwie⸗ 
tig neben den Monopolſpſtemen der großen Nachbarſtaaten. — Das 
von dem baierſchen Bevollmächtigten, Graf Tauffkirchen, außer dem 
Präliminar-Zollvertrag vom 4. d. unterzeichnete Protokoll, deſſen 
ich ſchon Erwähnung gethan habe, fol nur Erläuterungen zum 
Vertrag enthalten, durch welche der Vertrag ſelbſt keine Aenderun- 
gen erlitten habe. Die Wünſche, welche die verſchledenen Regie- 
rungen in Bezug auf die Geſtaltung der Zollverhältniſſe jetzt hegen, 
werden für die bevorſtehenden Zollkonferenzen (wie dies auch früher 
in ähnlicher Weiſe geſchehen) zu einem Programm überſichtlich ver⸗ 
arbeitet, und im Druck dann unter die Mitglieder vertheilt wer⸗ 
den. — Die Ernennung des Landrath v. Madal zum Pollzel⸗ 
Präfidenten von Frankfurt iſt ſchon längere Zeit beſchloſſen ge- 
weſen und die Publikation iſt nur durch mangelnde Erledigung 
der Etatsangelegenheiten dieſer Provinz verzögert worden. — 


Stargard, auch 
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In Naſſau wird die Verwaltungs - Organiſatſon,) wie ich ſchon 
am 17. d. Mis. erwähnte, durch demnächſt bevorſtehende Er- 
nennung der Regierungó - Milglicber ihren Schlußſtein erhalten. 
Reglerungs Rath von Meuſel aus Danzig iſt bereits zum 
zum Ober⸗Regierungsrath in Wiesbaden ernannt worden, die Er- 
nennung der anderen beiden Ober-Reglerungsräthe iſt vielleicht 
heute auch ſchon erfolgt. — Die Befürchtungen, welche aus Kurheſſen 
wegen der angeblich drohenden Veränderungen des Juſtizweſens 
laut geworden ſind, erweiſen ſich als unbegründet. Wie ich höre, 
iſt auch für die Provinz Heſſen, wie für alle neuen Landestheile, 
die Einführung des preußiſchen Strafgeſetzbuchs beſchloſſen, das 
Civilrecht bleibt aber bis auf Weiteres unverändert in ſeiner bis- 
herigen Verfaſſung. Entzieht ſich dieſes aber jetzt der Veränderung, 
jo wird man auch annehmen können, daß dieſe überhaupt auf dem 
Verordnungswege nicht vorgenommen werden, ſondern eventuell nur 
unter Mitwirkung der Volksvertretung vollzogen werden ſoll. — 
Das Debüt und die Haltung des unter Leitung eines „Holländers 
oder Engländers“ (die Angaben darüber lauten verſchleden) in 
Paris erſcheinenden Welfenorganes „Situation“ giebt der preußl⸗ 
ſchen Regierung. keinen Anlaß zu Befürchtungen, daß Er-König 
Georg dadurch irgend Etwas Anderes, als die Verminderung ſeiner 
Finanzen erreichen könnte. Das Regiment der Hohenzollern wird 
durch die „Situation“ ſchwerlich zum Sturz gebracht werden. 
Selbſt die Wiener Blätter haben nur Spott für den im Pariſer 
Welfenblatt ſich ablagernden höheren Unſinn. In der Wahl ſeiner 
Mittel, Gehülfen und Freunde, hat Georg Rex offenbar bejonderes 
Unglück! Wenn den „Hamb. Nachr.“ beute von Hannover geſchrie— 
ben wird, daß man dort den Verkauf von 500,000 Thlr. Bank- 
aktien als Auftrag des Erfünig Georg auffaſſe und aus demſelben 
auf einen ungünſtigen Verlauf der Vermögensauseinanderſetzung 
mit Preußen ſchlöſſe, fo glaube ich beſtätigen zu dürfen, daß die 
Verhandlungen mit Georg Rex abgebrochen und als geſcheitert zu 
betrachten find. Damit ſoll natürlich nicht geſagt fein, daß fle 
nicht wieder aufgenommen werden können, ſobald man in Hietzing 
verſtändigeren Rathgebern fein Ohr leihet, als daß bisher geſchehen 
if. Vorläufig if noch wenig Ausſicht auf beſſere Erkenntniß der 
Wirklichkeit vorhanden, bei einem Mann, der ſich mit Befriedigung 
die Expeftorationen der „Situatſon“ vorleſen läßt, dafür ſchweres 
Geld zahlt, und davon die Reftauration feiner Herrſchaft erwartet. 

Berlin, 22. Juni. Se. Maj. der König iſt geſtern Abend 
7 / Uhr nach Schloß Babelsberg zurückgekehrt. Heute Vormittag 
von 9 Uhr ab beſichtigte Se. Maj. im Beiſein der Königl. Prin- 
zen auf dem Bornſtädter Felde das Warde-Hujaren-Regiment, jo- 
wie 1. und 3. Ulanen-Dtegiment. Nach beendigter Beſichtigung 
nahm Se. Maj. auf Schloß Babelsberg den Vortrag des Militär- 
und Civil⸗Kabinets entgegen. 

— Wie wir bereits meldeten, fand am 12., 13. und 14. d. 
eine Verſammlung von Kennern der Pferdezucht ſtatt. Dieſelbe 
beſtand aus Delegirten ſämmtlicher Rennvereine und war von dem 
Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten berufen, um 
Vorſchläge zur Hebung der in Preußen in den letzten Jahren ſicht⸗ 
lich zurückgekommenen Pferdezucht zu machen und hierüber überhaupt 
in Berathung zu treten. Ueber den Verlauf dieſer Verſammlung 
erfährt die „B. B.⸗Z“ Folgendes: Der Miniſter für die land- 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, welcher die Verſammlung eröff- 
nete, begrüßte zunächſt die Anweſenden in einer längeren Rede, in 
welcher er die verſchledenen Momente erörterte, welche den Verfall 
der Zucht edler Pferde in Preußen herbeigeführt, und der Ver⸗ 
ſammlung gegenüber den Wunſch der Königlichen Regierung aus- 
ſprach, eine dauernde Kommiſſion für hippologiſche Angelegenheiten 
zu ſchaffen, welche ſowohl aus eigener Initiative hervorgehende 
Vorſchläge machen, als auch Vorlagen der Regierung prüfen und 
begutachten folle und einen, dem Landes⸗Ockonomie-Kollegium nach- 
gebildeten Betrath abzugeben beſtimmt fet, Nachdem ſich die Ver⸗ 
ſammlung durch Annahme des von dem Minifterium vorgelegten 
Konflituirungs-Statutes gebildet hatte, wurde in drei aufeinander 
folgenden, täglich mehrere Stunden umfaſſenden Sitzungen zunächſt 
das längſt antiquirte Renn-Reglement zweck- und zeitentſprechend 
abgeändert. Sodann ging man zur Erörterung mehrerer, aus dem 
Schoße der Verſammlung hervorgegangener Vorſchläge über. Eine 
von den meiſten Mitgliedern unterſchriebene Eingabe an den König: 
die Bitte enthaltend: der König möge die diesjährigen Berliner 
Rennen mit dem Kaſſer von Rußland beſuchen, da der Abſtand 
zwiſchen Berlin und Longchamps ein für erſteren Platz überaus 
beſchämender fet, die Mitglieder des Berliner Rennvereins aber 
nur durch die ſo ungünſtigen Verhältniſſe, nicht aber durch eigene 
Schuld ſich in der Unmöglichkeit befänden, einen der Würde der 
Hauptſtadt einer großen Nation entſprechenden Rennplatz zu ſchaffen, 
wurde abgelehnt in Folge einer Mittheilung, nach welcher die An- 
weſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland zu kurz ſei, um 
einen etwaigen Beſuch der Rennbahn zu gejiatten. — Ein fernerer 
Antrag, einen Generalſekretär zu ernennen, der die allgemeinen 
Rennangelegenheiten zu verwalten habe, wurde von dem Miniſter 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten als ein gerechtfertigter 
und in Betracht zu ziehender Vorſchlag bezeichnet. — Schließlich 
wurde ein von ſämmtlichen Mitgliedern der Verſammlung unter- 
ſchriebener Antrag eingebracht, welcher etwa folgendermaßen lautete: 
Der aus Staatsmitteln gegebene Zuſchuß zu Rennpreſſen, kaum 
25,000 Thlr. jährlich betragend, ſei gegenüber den Koſten größerer 
Züchter, die ſich bei jedem einzelnen auf 10,000 Thlr. jährlich und 
darüber beliefen, ſo außerordentlich ungenügend, daß, wenn nicht 
im nächſten Jahre derſelbe auf das Doppelte erhöht und dann 
jucceffive mit der Erhöhung fortgefahren werde, es angemeſſen er⸗ 
ſcheine, die Dotation der Rennen aus Staatemitteln ganz aufhören 
zu laſſen und die dadurch disponibel werdende Summe zum An- 
kauf von Vollbluthengſten dritter und vierter Klaſſe in England 
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Preis in Stettin wierteljänfig 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sgr 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


Zucht von Vollblutpferden zu ver⸗ 
wenden, obwohl der Staat durch höhere Dotation der Rennen und 
durch den Ankauf von Zuchthengſten aus den Privat-Geſtüten viel 
ſchneller, billiger und ſicherer das Ziel, edle und gute Pferde in 
aus reichender Anzahl zu beſchaffen, erreichen würde. — In der an 
dieſen Antrag ſich anſchließenden Distujiton manifeftirte ſich von 
allen Seiten die unzweideutigſte Erkenntniß von dem jährlich que 
nehmenden Verfall der edlen Pferdezucht und von der Unmöglich⸗ 
keit, mit den bisher gebotenen Mitteln einen irgend nenntswerthen 
Erfolg zu erzielen. Die Mitglieder der Verſammlung, meiſtentheils 
Züchter, erklärten ſich außer Stande, der Ungunſt der Verhältniſſe 
gegenüber, wenn keine Ausſicht auf Beſſerung ſich zeige, die peku⸗ 
niären Opfer weiter forkzuſetzen, die fie der Sache bisher gebracht. 
Nachdem der Staatsminiſter von Selchow unter Anerkennung der 
ungünſtigen Lage, in welcher ſich die Zucht edler Pferde gegenwar- 
tig befindet, die Zuſage gemacht, auf das Budget des nächſten 
Jahres eine höhere Etatirung der Renndotatlon zu bringen und 
zu befürworten, wurde der Gegenſtand verlaſſen und nach den 
üblichen Anſprachen und Danlſagungen die Verſammlung geſchloſſen. 

Celle, 20. Juni. Der mit Verwaltung der hieſigen Kö⸗ 
niglichen Polizei⸗Direktion beauftragte Polizei-Inſpektor, Haupt⸗ 
mann Schabrodt aus Stettin, wurde am Dienſtag durch den 
General-Polizei-Direktor Steinmann eingeführt. Amtsaſſeſſor 
Neupert, der ſeitherige Vorſtand, tritt in verbeſſerter Stellung 
aus Amt zurück. 

Aus Holſtein, 20. Junl. Die auf dem Verordnungs⸗ 
wege eingeführte Beſteuerung des Branntweins, des Braumalzes 
und des inländiſchen Tabacks iſt, wenn auch keineswegs freudig, ſo 
doch im Ganzen mit Gleichgültigkeit aufgenommen worden. Die 
Tabacksſteuer hat, da dieſes edle Kraut bei uns ſehr wenig gebaut 
wird, kaum eine Bedeutung. Branntwein wird hier freilich deſto 
mehr fabrizirt. Da wir jedoch bereits früher eine Beſteuerung 
dieſes Artikels hatten, tröſten ſich die Konſumenten dieſes Geträn⸗ 
kes, indem ſie hoffen, daß der „Schnaps“ durch die (gerade nicht 
bedeutende) Steuererhöhung nicht viel theurer werden wird. Am 
melſten Anſtoß nimmt man an der Beſteuerung des Braumalzes, 
die für unſer Land durchaus neu iſt, und mit welcher man ſich, 
da ſie ein nothwendiges Lebensmittel trifft, ſchwer zu befreunden 
im Stande iff. Man iſt damit um fo unzufrledener, als durch die 
Einführung des Zollvereinstarifs bereits ein anderes nothwendiges 
Getränk, der Kaffee, bedeutend vertheuert worden iſt. 

Luxemburg, 20. Juni. Die Ständeverſammlung hat ge⸗ 
ſtern mit allen Stimmen gegen eine den Londoner Vertrag gutge⸗ 
beißen und den von der Regierung vorgelegten Geſetzentwurf, be⸗ 


treffend die Umwandlung der Feſtung Luxemburg in eine offene : 


Stadt, an die vorberathende Kommiſſion verwieſen. Ein Depu⸗ 
tirter, Andre, ſtellte den Antrag, daß Limburg zu den Koſten der 
Feſtungsſchleifung herangezogen werden möge. Auch darüber ſoll 
die Rommijfion ihr Gutachten abgeben. 

Ausland. 

Wien, 19. Juni. In der Thätigkeit der parlamentari- 
ſchen Körperſchaften in Oeſterreich wird eine längere Pauſe ein- 
treten. In dem ungariſchen Landtage find geſtern verſchiedene 
Regierungs-Vorlagen eingebracht worden; im Reichsrathe findet 
heute die erſte Leſung der vorgeſtern vorgelegten Geſetzentwürfe 
Statt. Mit der Wahl der zur Vorberathung derſelben einzuſetzen⸗ 
den Kommiſſtonen wird die öffentliche Thätigkeit des Abgeordneten⸗ 
hauſes vorläufig abſchlleßen, bis jene ihre Arbeit beendet haben. 
Die „Preſſe“ meint: „An der Verſtändigung mit der Reglerung 
if nicht zu zweifeln; die Frage iſt nur, ob ſich in Ungarn das 
Verſtändniß der Nothwendigkeit eines innigen Anſchluſſes an die 
elsleithaniſchen Provinzen jo weit Bahn gebrochen hat, um nicht 
gleich bei der erſten Schwierigkeit die Staatsmaſchine ins Stocken 
gerathen zu laſſen.“ 

Paris, 20. Juni. Im letzten Miniſterrathe iſt auf An⸗ 
trag Forcade de la Roquette's und Rouher's die Frage geprüft 
worden, ob es nicht angemeſſen fei, durch eine Note im „Moni- 
teur“ dem Publikum gleichſam offiziell die dem Frieden günſtigen 
Folgen der Zuſammenkunft des Königs von Preußen mit Napo- 
leon III. ins rechte Licht zu ſtellen. Nach einer eingehenden De- 
batte beſchloß man jedoch, erſt abzuwarten und dem Berliner Ka⸗ 
binet die Initiative hiefür zu überlaſſen. Da nun die „Provin- 
zial⸗Korreſpondenz“ einen derartigen Artikel nunmehr gebracht, fo 
darf man annehmen, daß im nächſten Minifterrathe, am Sonn- 
abend, die Abfaſſung einer ähnlichen Kundgebung beſchloſſen werde, 
deren Einrückung in den „Moniteur“ dann nicht länger wird auf 
ſich warten laſſen. In einer anderen Richtung aber wurde heute 
von minifterieller Seite die Loſung ausgegeben, der Nachricht der- 
ſelben „Provinzial-Korreſpondenz“ über die Reiſe des Kaiſers Na- 
poleon nach Berlin ein entſchiedenes Dementi zu geben. 

Paris, 20. Juni. Der neue Zollverein als weiterer Schritt 
zur deutſchen Einheit macht der „France“ wieder ſchwere Sorgen; 
man ſollte, meint fie, lieber „Deutſchlands politiſche Aufſaugung“ 
ſagen, „da die Südſtaaten mit jedem Tage mehr in den Ring der 


preußiſchen Hegemonie eintreten und unwiderſtehlich nach dem Cen⸗ 


trum der Gravitation für ganz Deutſchland, Berlin, hingezogen, 
mehr und mehr der Attribute ihrer Autonomie entkleldet werden“. 
Von den drei Baumſtümpfen, in welche Deutſchland durch den 
Prager Frieden zerſchnitten worden, um einander in Schach zu 
halten, ſei keine Rede mehr: „Preußen marſchire unaufhaltſam und 
unentwegt voran, es verletze den Prager Frieden nicht, es umgehe 
ihn, es überſchreite nicht die Matnlinie, aber es fülle fle aus, es 
mache ſich in den Südſtaaten helmiſch und ziehe fie heran, bis es 
fie abſorbiren könne.“ Die „France“ ſchließt mit der Drohung; 
„Europa, deſſen Gleichgewicht durch dieſe Umgeſtaltungen früher 
oder ſpäter alterirt werden kann, hat ſich gejagt, daß hier eine 
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Termine vom 24. bis incl. 29. Juni. 

In Subhaftationsfachen. 
Kr.⸗Ger. Anklam. Grundſtuck des Töpfermeiſters Fr. 
Carl Aug. Diedrich daſelbſt, tarirt 6850 % 22 Hr 
6 a 


„Ger-⸗Comm. Franzburg. Die zur Konkursmaſſe 
Es ebemaligen sme E. Willert in Richtenberg 
igen Grundſtücke. 
a Das bem Kaufmann Leop. Hage- 
nauer in Berlin gehörige, zu Blankenſee belegene 
Etabliſſement Müllerhöhe, tarirt 18,957 % 11 Hr 
8 e, 


Kr.⸗Ger. Bergen. Das dem Schneider Vetterid zu 
agar gehörige, sub Nr. 76 daſelbſt belegene Grund⸗ 
ſtück nebſt Zubehör. 

„ Kr.-Ger.-Comm. Franzburg. Das zum Nachlaſſe des 

verſtorbenen Schuhmachers Th. Müller gehörige, zu 

Fra in der langen Straße sub Nr. 3 belegene 

Drunter. 


In Konkursſachen. 
Kr.⸗Ger. Greifenhagen. Der am 11. d. M. angeſtandene, 
indeſſen auf heute verlegte Prüfungstermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns C. T. Müller daſ. 
Kr.Ger. Anklam. Termin zur Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. über das 
Vermögen des Schneidermeiſters R. Piper daſelbſt. 
Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Prufüngstermin im Konk. 
über das Vermögen des Reſtaurateurs Ferd. Leop. 
Jakobi hier, und 
in zur Verhandlung und Beſchlußſaſſung über 
— aor . oer das Verm. des Kleider- 
händlers Aſch hier. En 
«Ger. Cöslin. Erſter Prüfungstermin im Konkurſe 
co pot nd — Joh. Ed. 


Hoffmann daſelbſt. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Louiſe Kraul mit Herrn Helmuth Borck 
(Stettin). 
Geboren: Eine Tochter: Hrn. Dr. Hanow (Uecker⸗ 
de 


münde). 
Geſtorben: Rentier Carl Siewert (Wobbelkow). — 
— Paſtor Guſtav Unruh (Gr.⸗Bünzow). 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


m Dienſtag, den 25. d. M. keine Sitzung. 
e den 22 Juni 1867. Saunier. 


Bekanntmachung. er 
i ichte des Königl. Konſuls zu Antwerpen 
* a Jules Welzil oder Wetzel 
aus Stettin am 9. April 852. am Bord des Belgiſchen 
i “ perftorben. : 
So — Welzil ober Wetzel joll bei 
Aushändigung des Todtenſcheins deſſelben Nachricht dar- 
über gegeben werden, wo fie ſich Behufs Empfangnahme 
der Hinterlaſſenſchaft des Verftorbenen zu melden haben. 
Da dieſelben nicht gemeldet, auch ſonſt nicht zu ermitteln 
geweſen ſind, ſo werden ſie hiermit öffentlich aufgefordert, 
ſich ſchleunigſt entweder ſchriſtlich oder mündlich während 
der Dienftftunden im Central⸗Bureau der Polizei⸗Direction, 
2 Treppen hoch links, bei dem Polizei⸗Diätar Brederlow, 
zu melden. 


24. 


25, 


Stettin, den 21. Juni 1867. 
i⸗Direktion. 
* 


Verkauf cines Hafenbootes. 


boot, welches, durch einige Reparaturen leicht 
— rap Privaten noch wohl benutzt werden tan, ſoll 
Montag, den 24. Juni c., Mittags 11%, Uhr, 
am Ratbsholzhofe „ gegen 
baare Zahlung verkauft werden. 
— den 20 Juni 1867 


Die Ockonomle⸗Deputation. 


— ebracht, 
ird hierdurch zur öffentlichen Ken „ 
daß * e des st Nr. 1 des Regulatios über 
die Verwaltung des Armenweſens der Stadt Stettin vom 
26. Juni 1866 gebildeten Armen⸗Commiſſtonen zunächſt 
für die nachfolgenden Bezirke in's Leben getreten ſind, 
und daher die, die qa Armenpflege in Anſpruch 
nehmenden Bewohner dieſer Bezirke ſich an die unten be⸗ 


Nr. des 
Armen⸗ 
Commis⸗ 
ſions⸗ 


Bezirks. 


Stand, Name und 
Wohnung des 
Armen⸗Commiſſions⸗ 
Bezirks⸗Vorſtehers. 


XIV. 


Herr Rentier 
Schmidt, 
Schiffbaulaſtadie 6. 


XV. Herr Rentier 


Pinnow, 
große Laſtadie 29. 


XVI. Herr Kaufmann 


iſcheck, 
große Laſtadie 100. 


XVII.] Herr Steinmetzmſtr. 
ärber, 


Zachariasgang 6 a, 


XVIII. [Here Brennereibeſitzer 


ellin, 
Oberwiek 28. 


XIX, | Herr Böttchermeiſter 
Keiling, 
Pommerensdorfer- 
ſtraße 12. 


XX. Herr Rentier 
Neidt, 
Eliſabethſtraße 8. 
XXI. err Brennereibeſitzer 
Sperling, 
Turnerſtraße 1. 
XXII. | Herr Eigenthümer 
Werner, 
Grünſtraße 10. 
XXIII.] Herr Bäckermeiſter 
Tetzlaff, 
Grenzſtraße 9 c, 
XXIV. [Herr Brauereibeſitzer 


ter, 
Pölitzerſtraße 26. 


Stettiu, den 13. Juni 1867. 


zeichneten betreffenden Herren Commiſſions ⸗Vorſteher zu 
wenden haben. 


Stadtbezirke, 

aus welchen die Com⸗ 

e gebilbet 
nd. 


Speicher⸗Bezirk I, 
Bleichholm 1— 4. 

me 15 Ziegenthor 
Schiffbaulaſtadie 1—28. 
Schlachthaus 1— 2. 
Speicher 1— 35. 


Speicher⸗Bezirk IL 
Große fable ais 
Schwarzer Gang 1—2. 
Parnitzthor 1. 

er se Parnitzthor 


Parnitzſtraße 1—2. 


Gertrud⸗Bezirk I. 
Zimmerplatz 1—5. 
Große Laſtadie 59—103. 
Pladrinſtraße 1—21. 


Gertrud⸗Bezirk II. 
Wallſtraße 1—42. 
Kirchenſtraße 1—16, 
Zachariasgang 1—7. 
Gertrudkirchhof 1— 7. 
Silberwieſe. 


Oberwiek u. Poll's 


k Wieſe 
mit Ausſchluß der Galg⸗ 
wieſe. 


Galgwieſe 1— 35. 

Jungfernberg u. Pipen- 
werder. 

Pommerensdorfer Anl. 


Fort Preußen 


und 5 
Alt⸗Tornei. 
Neu⸗Tornei J. 


Turnerſtraße 1—26. 
Allen e 110 
Querſtraße 1—8. 
Grünſtraße 8—22. 
Pionnierſtraße 1. 


Neu⸗Tornei II. 
Grünſtr. 1—7, 23—28. 
Kreckowerſtraße 1—13. 
Chartottenthal. 
Glashütte, Friedrichshof. 


Grünhof J. 
an Hänfer vor dem 
önigsthor. 
Gartenſtroßt Petrihof, 
ühlenſtraße. 
Nemitzerſtraße 1—4. 
Pölitzerſtraße 1—8, 
29—37. 
Grenzſtraße 1— 19. 
Schulgang 1. 
Grünhof II. 
Fale Be 
urzeſtraße 1—5. 
Saen k 1-21. 
ulgang 4- 
Farne 15. 


er lange Garten. 


Die Armen⸗Direction. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Unſeren Schaffnern ſind in neuerer Zeit mehrfach ge⸗ 
fälfchte u ee von einzelnen Paſſagieren präfentirt 
worden. Die Inhaber, welche dieſe Billets ne von 
unbekannten Perſonen gekauft haben, ſind zur Nachzahlung 
des vollen Fahrgeldes angehalten worden. 

Wir warnen daher das Publikum vor dem Ankauf von 
Billets an anderen als an unſeren Billetverkaufsſtellen. 

Stettin, den 19. Juni 1867. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
p Fretzdorff. Stein. Kutscher. 
Ep 
Bekanntmachung. 

Die für das Aufziehen der Baumbrüde im angeftan- 
denen Termine abgegebenen Gebote find für unannehmbar 
befunden worden; es wird daher zur Entgegennahme 
anderweitiger Gebote ein neuer Termin auf 
Freitag, den 28. Juni, Morgens 11%, Uhr, 
im Deputations:Saale des hieſigen Rathhauſes mit 
dem Bemerken angeſetzt, daß: 

a. die Brücke auf 3 Jahre vom 1. Juli c. ab ver- 

pachtet wird, 

b. die Pacht monatlich postnumerando zu ent⸗ 

richten und 

o. die Hälfte der Jahrespacht als Caution zu beſtellen 


iſt. 
Im Gebotstermine müſſen 100 / Bietungs⸗Caution 
geſtellt werden. 
Stettin, den 17. Juni 1867. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Donnerstag, den 27. Juni, Abends 7 Uhr, 
in der St. Jacobi-Kirche: 


II. Geistliches Concert, 


unter gefälliger Mitwirkung geschätzter Sängerinnen 
und des Jacobi-Kirchenchors. 
An den Kirchenthüren sind Becken ausgestellt; 
ein Billetverkauf findet nicht statt. 


Dr. Lorenz. 


Miſſionsfeſt 


am Dienſtag, den 23. Juni, Nachmittags 4 Uhr, in der 
Jakobi-Kirche. Herr Paſtor Quamenigk aus Cratzig 
bei Coeslin wird die Feſtpredigt halten und Herr Su: 
perintendent Josephson aus Barth Miſſions⸗Nach⸗ 
richten mittheilen. Die Rollecte wird um ſo reichlicher 
erwartet, weil ſie im vorigen Jahre ganz ausgefallen iſt. 
Abends 7 Uhr freie Beſprechungen in der Aula des Gym⸗ 
naſtums, zu welchen alle Freunde und Freundinnen der 
Miſſtonsſache eingeladen werden. 


Die Frühgewiunliſte 
der III. Serie zur Küönig⸗Wilhelm⸗ 
Lotterie erſcheint am 29. Juni. Gegen Ein- 


ſendung von 3 Sgr. franco verſandk. 


C. Hahn, Berlin, 


Ritterſtraße 84. 
Am 26. und 27. d. M. 
Ziehung der Wilhelms⸗ 
Lotterie. 


Looſe, das Stück 1 Thi. 1 Sgr., 
halte in kleiner Anzahl vorräthig. 


Max Meyer, Schuhſtr. 4. 


= > 


Schul⸗Anzeige. 

Nachdem mir von der Königlichen Regierung zu Stettin 
auf Grund beſtandener Prüfung die Conceffion zur Era 
richtung und Leitung einer höheren Töchterſchule 
hierſelbſt ertheilt worden iſt, ſehe ich ¿dtlligen Aufnahme⸗ 
Anmeldungen in meiner Wohnung, ießereiſtraße Nr. 4, 
entgegen. 

abe a. O., den 23. Juni 1867. 
Leontine Hilliger. 


Am 3. Juli 
Ziehung der erſten Klaſſe 


Königl. Preuß. Lotterie 
zu Berlin, 
zu welcher nur Autheillooſe au folgenden Preiſen 


offerire: 
Y Ya Y Y 
18% Te Wee 4½% Te 2% Re 
Ys aa Yes 
1% 20 Ar 10 Gr 


Die großen Gewinne, welche in den letzten Jahren 
. bei mir fielen, find am hieſigen Orte 
ekannt. 


Max Meyer, Schuhſtr. 4. 


Vom 1. Juli ab befindet ſich mein Lot⸗ 
terie-Comptoir gr. Domſtraße Nr. 13, der 
„Expedition der Oſtſee⸗Zeitung“ gegenüber. 


Einla dun zum Abonnement. 
Bom 1. Januar 1867 an erſchien jeden Donnerſtag 
in groß Oftav - Format im Berlage des Unterzeichneten 
unter dem Titel: 


„Der Heimgarten,“ 


ein Blatt für gemüthliche Leute, das der Unterhaltung 
einen möglichſt weiten Spielraum bietet. „Der Heim⸗ 
garten“ wird ſtets „willkommen“ ſein denen, die ſich 
ſeiner bedienen, ihn durchgehen und ſich in ſeinen mannig⸗ 
faltigen Anlagen zerſtreuen. Derſelbe fol unausgeſetzt und 
ſtets friſch den nöthigen Stoff in intereſſanten und roman⸗ 
tiſchen Erzählungen, Schwanken, humoriſtiſchen Gedichten, 
Bildern aus dem Leben in Licht und Schatten, gemein- 
nüß gen Aufſätzen, Plaudereien aller Art, Rebus 2c., kurz, 
zeitgemäß Anziehendes und Ergötzliches liefern. 

Ju einer Zeit, welche der Erheiterung aller Kreiſe 
ſo ſehr bedarf, wird jede Familie und jeder Einzelne gern 
dieſe billige Zeitſchrift — Preis pro Quartal nur 6 Spr, 
ganzjährig 24 Ar — ſich anſchaffen und aus Ueber: 
zeugung in weiteren Kreiſen empfeblen. 

Wr. Alle Poſtanſtalten und Poſtboten nehmen 
gegen viertel, halb⸗ und ganzjährige Vorans⸗ 
bezahlung Beſtellungen an. 

Dieſes Unternehmen empfiehlt fic) recht angelegentlich 
dem verehrlichen 2 ae be E b y 

Der. Vian kaun jeden Tag abonuire 
und ie um recht vielfältiges Abonnemens. 

Augsburg, im Juni 1867. ex 

L. W. Jörg 
Herausgeber und Verleger, 

NB. „Der unterfertigten Redaction ift es mit nicht 
„unerheblichen Opfern gelungen, einen der ge⸗ 
„wandteſten hieſigen Publieiſten als Mitarbeiter 
„für das Unterhaltungsblatt, den „Heimgarten,“ 
„zu gewinnen, in Folge deſſen genanntes Blatt 
„in der Zukunft regelmäßig durch einen langeren 
„Artikel unter dem Titel: „Augsburger 
„Feuilleton“ bereichert werden wird. Dieſe 
„Artikel, welche das alte ſowie das neue, das 
lleinſtädtiſche wie großſtädtiſche Augsburg, die 
„elegante Welt, das Bürgerthum, ſowie das Prole⸗ 
„tariat von guter und ſchlimmer Seite mit ſcharfen 
„Zügen zu zeichnen ſich vorgeſetzt haben, werden 
„nicht verfehlen, bei allen Leſern, die Augsburg 
„bewohnen oder kennen, ungetheilt Beifall zu 
„finden, der in recht zahlreichem Abonnement den 
„beredteſten Ausdruck finden möge. 

Hochachtungsvoll 5 

Die Redaction des „Heimgarten.“ 

©. 207/8 am Rain, 
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Eugliſche Biscuits 
haben wir in feinſten Sorten wieder erhalten und empfehlen 
dieſelben zu bedentend herabgeſetzten Preiſen. Ferner mach en 
wir auf unſre Suppemmacronen, Vanilien= 
baisers, Suppenzwieback und Zimmt- 
hretzeim aufmerkſam und halten uns geneigtem Beſu ch 


beſtens empfohlen. 
Gebr. Miethe, 


Roßmarktſtr. 11 u. kl. Domſtr.⸗Ecke. 
; Bettfedern und Daumen in 1, ½ u. Y, Pu 
Ruſſiſche ſind billig zu verkaufen Fuhrſir. 6 im Laden. 


10,000 Thaler, 


im Ganzen oder getheilt, werden gegen 7 Procent Zinſen 


e 


__— _ _ | fut. Auch werden coursfähige Werthpapiere in Zahlung 
Die landwirthſchaftliche Buchhandlung von | genommen. Adreſſen unter A. M. 77 in der Expedition, 
—ů—ů—ů— PP 


Reinhold Kühn in Berlin, = 
Leipzigerſtraße 14, Sommer⸗Theater auf Eliſtum. 
Sonntag, den 23. Juni. 


empfiehlt zum bevorſtehenden Beginn des neuen 
Rechnungsjahres ihre jo weit verbreiteten land⸗ Es {dicts fich nicht! 
wirthſchaftlichen Contobücher und PT mit Keen en oe Secon Must von 


Tabellen ir kleine, mittlere und große Güter, 


à Buchführung 5½, 6 und 7 Thlr., (ohne Spiritus⸗ 
Berechnung 15 Sgr. billiger). Die Führung der Bücher 
iſt überraſchend einfach, der Druck und das Papier 
ſchön. Näheres im 2. Theil von Mentzel u. v. Lengerfe’s 
und Löbe's landwirthſchaftlichen Kalendern. Beſtellungen 
werden ſofort ausgeführt, der Betrag, wo nicht mitgeſandt, 
wird durch Poſtnachnahme erhoben. 


Heinrich Foelix in Mainz 
offerirt gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrags 
oder 1 Monat Accept ab Mainz: pr. Fl. p. Ohm 
incl. Fl. a 180 F. 


Mein auf das Vollſtändigſte aſſortirte Ma- 
gazim für : 


Hause und Küchengeräthe 
bietet bei Ergänzungen ſowohl, wie bei neuen 
Wirthſchafts - Einrichtungen eine, dem 
jedesmaligen Bedürfniß entſprechende Answahl, 
bei billigſten, feften Preiſen. 

A. Toepfer, I. Lager, 
Schulzen⸗ u. Königsftr.-Ede. 

Aufträge von außerhalb werden auf das Ge⸗ 
wiſſenhafteſte ausgeführt. Vollſtändige Preis- 
liſten verſende ich auf Wunſch franco. 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 
in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Ross markt. 


Keichhaltig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 


aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, cylin ed tees Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-Yerk und Berl 


Vollftindiges Lager der Fabrikate 


von ©. Beehstein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof-Pianoforte-Fabrikanten, 

Pr Steinweg in Braunschweig, Henri Herz in Paris, 

e Charles Voigt in Paris, Carl Scheel in Cassel, Hölling & Spangenberg in Zeitz, 

ee Merchlin in Berlin, J. & P. Schiedmayer in Stuttgart, E. Dörner in Stuttga:t, 

ES Jacob Czapka in Wien, J. 6. Irmler in Leipzig, U. Lockingen in Berlin, 

Julius Grábner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 
Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 

5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol. 

Nachzahlung ersetzt werden. E 

‘ Bear. Simmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 

zu Wabrikpreisem verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 

— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


Dir wie mir, oder: Dem Herrn ein 
Glas Waſſer. 
Schwank in 1 Akt von Roger. 

Aus Liebe zur Kunſt, oder; Ein 
Pfannkuchen als Spielhonorar. 
Singſpiel in 1 Akt v. G. v. Moſer. Muſik v. Conradi. 
Zehn Madchen und kein Mann, 
Komiſche Operette in 1 Akt von Franz v. Suppe. 


Montag, den 24. Juni 1867. 

Drittes Gaſtſpiel des Fräul. Laura Schubert vom 
Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin. 
Am Clavier. 

Luſtſpiel in 1 Akt von Grandjean. 


2 . 
Gegen Huſten, 
| alten chronifchen ſowohl wie acuten, Heiſerkeit, ſelbſt langjäbrige 
u. ſ. w., hat ſich als ſicheres Hausmittel feit 1855 der 


üchte weiße Vruſt⸗Syrup 


. 2 Pfälzer Wein (guter Tiſchwein) 1862er/igr.” | 28 : : 2 
us der Fabrik von E Pared Wed en) bo. is 8 235 Ein ungeſchliffener Diamaut. 
o 3 £ x Genrebild mit Geſang in 1Akt von Förfter. 
+ E Niersteiner Kranzberg Do. 9 40 y 9 
G. A. W. Mayer in Breslan Wie: en 
$ 3S do. om Dechaney do. | - 12%) = 60 olojcene mit Geſang von Krüger. 
=f A pe Rüdesheimer Berg 1865er 1 do. 16 | - 80 Die Jillertbaler. 
| bewährt. y jAffenthaler bo. |-12 | 50 Liederſpiel in 1 Akt von Nesmüller. 


3 (Ober-Ingelheimer do. 13 64 
ane e do. 16 - 80 
Deſſertweine von 18 Hr: bis Ag. 4 pr. Flaſche. Mouſſirende 
Rheinweine (Champagner) von 25 Yu bis Ze 114 pr. 
Flaſche. Garantie elbſtverſtändlich. 


Preiscourant. 


Lager halten ftets in Originalflaſchen nebſt Gebrauchs: Anwei- 
fung à 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. 


Dienft- und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Eine Aufwärterin wird ſogleich verlangt Wilhelmſtr. 9, 
4 Treppen, 2. Thür. 


Ein Glaſerlehrling wird verlangt 
gr. Laſtadie 33. 


y RS A EE 
Mein Sohn, der Handlungs⸗Commis W. Redlin, 


welcher die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wünſcht fofort 
$ 2 Schwarze Tuchröcke oder zum 1. Juli in Condition zu treten. mae et 

Belgard: W. F. Schulz. Pasewalk: F. W. F. Löper. von 5 r 15 Ar an, Padden⸗ Wittwe Medlin zu Gollnow. 
Bergen a. R.: B. Wagner. Polzin: G. Faltz. A ride, Jaquettes ac. von 4 He, an, > 
Cammin: J. D. ©. Hinz. Pólitz: Ed. Haeger. y Steppröde von 3% 15 Hr an, Abgang und Ankunſt 
Colberg: Ed. Goetid. Putbus: Gebr. Krauſe. Mein eines in Tuch oder Budslin] u NA 
Coerlin: Aug. Hartung. Treat Gebr. Saune. von 276 10 Spr an, Westen von Pre NADA 
Coeslin: Julius Schrader. Swinemünde Hein. . i 25 Sr an, Knaben Anzüge von Eiſe noah nei uud Poſten 
Demmin : Aug. Necker. Stargard: J. C. Linke's Nachf. 1 10 H an, Turn Anzüge in Stetti 
Dramburg: G. Kempe. Schlawe: H. Prochnow. / von 1 % 10 Sr an, Urbeits- u ettin. 
Gerz a. IN.: N. E Stande Stepenitz: A. Volckmann. N zeug, Wäſche, Shlipſe ꝛc. zu enorm to Soe 
Greifenhagen: ©, Caſtelli Arce, e Wwe. Mielcke, Y) billigen Preiſen bei Bahnz ü g e. 
Grelfenberg: Conditor A. Parey. Stralsund: J. J. Karniu's Nachf. Y) 2 Abgang: 
Greifawald: W. Engel, Treptow a. T.: L. Wegener. Y L A h nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 u. 45 M. 
Gollnow: W. Freimann. Treptow 2. R.; Herm. Fleuch. A = OUls SC , Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
Gülzow: H. Michaelis. Veekermünde: G. Gollin, A JA wm IV. 6 U. 30 M. Abends. 
— RR be ee ao En 8 VE > 19 untere 19 nach reas + er M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 

abes: J. entzel. . Malktewitz. ww Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
—— Otto Schmalz. Wieck a. R.: J. M. Dietrich & Sohn. = -Schulzenſtraße . III. 11 U. 32 Min. N (Courierzug). 
Loitz: Wilh. Weſtphal. Zülchow: Carl Marx. IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. TU. 35 M. Abends. 


Naugord: Guſt. Klein. 


Laubsäge- Arbeiten 


aben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir find beſtrebt geweſen, dieſe 
in die Jugend . nützliche, zweckentſprechende Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Bor- 
lagen noch mehr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12- und 14zölligen Laub- 
fäge-Bügel von nur 14 Loth aufmerkjam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen 


1 ) 1 um praktiſchen Gebrauch a 5 Ae; 
Laubſüge⸗Apparatkaſten und Collectionen za ende oie ga opi e 
Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, ſo wie Lack, Firniß und 

flüſſigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3½ bis 61, He 
Wir verkaufen auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf⸗ 
zeichnenpapier, Holz » Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel, 
Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 He: ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en-detail. 

Aufträge von auswärts werden prompt ausgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 
Glas- und Porzellan⸗Waaren 


Händler und Ausſpicler ꝛc. 


empfiehlt zu en-gros-Preiſen 
. A. Otto, Kohlmarkt 8, 


Königl. Hof⸗Lieferant. 


77... T 

Echt Brönner's Fleckenwaſſer (Auſchluß nach Kreuz) WH, 11 U. 15 N. Abende. 
zur Beſeitigung aller Flecke aus Tuch, Seide und wollenen an ida 3 bs fig ai (ger se ar 
Stoffen, auch zum Waſchen der Glacee⸗Handſchube in Be EV Sug G ers Lh Me 
Flaſchen & 2%, und 6 Hr: empfehlen en-gros & en- detail au Bug P ůͤ E 


L ehmann de Schreiber, Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin und Trep⸗ 


tow a. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormitttgs (Courierzug) 
III. 5 u. 17 M. Nachm. € 
nach MEN K. Va. Ane ger 
2 4 Vorm. uſchluß na renzlau 
II. 7 H. 55 M. Abende é en 
uach Paſewalk n. Strasburg: I. 8 U. 45 M. Morg 
II. 1 Uu. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Aba 


Ankunft: 

von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Conrierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 

IV. 10 U. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz). III. 11 U. 54 M. Vorm. 
AV. 3 U. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 

9 U. 20 M. Abends. 


von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
12 ge 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 
ends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
(ig 9 30 M. Morg. II. 4 U. 37 M. Nahm, 
ilzug). 


von ae u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg, 

II. 9 u. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 u. 8 Min. Nachmittage. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſten. 
Abgang. 
Kariolpoſt ni rg 435 fr. 


N 

F. Knick, 

Damenſchuh⸗Fabrik 

40 Obere Schulzenftrafe 40 

„ „1 Treppe hoch A 
empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Stiefeln und Schuhen für Damen nnd Kinder 
in Leder und ſchwarzen wie farbigen Zeugen zu 

hs manne Preiſen. 

eſtebungen nach außerhalb gegen Maaß oder 
Probeſchuh prompt. Pr y Ss 


Garten: Mob 
Hat bake, 


Gußeifen, 
geichmiedet, 
in ein uswahl bei 


Oll & Hügel. 


Apotheker Bergmann’s 


5 ispommade 
aus Paris, rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, 
ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, em⸗ 
pfehlen a Fl. 5, 8 und 10 Gr 


in Stettin: Ad. Creutz, Breiteſtraße 60. 
in Anklam: Eduard Bluth; Cammin: J. D. G. Hinz, 
Cörlin: Aug. Hartung. Cöslin: Henri Prochnow. 
Demmin: Ferd. Heise. Greifenhagen: Carl Kundler. 
Greifenberg: F. W. Schultze. Greifswald: Carl Hagen. 
Gollnow: August Horn. Loitz: Wilhelm Westphal. 
Naugard: Gustav Klein. Neuwarp: Moritz & Co. 
Polzin: A. Spanier. Rummelsburg: Rudolph Backe. 
Swinemünde: F. W. Volkmann. Stargard: Apotheker 
Lessel. Stolp: Rob. Müller, Stralſund: Maybauer. 
Treptow a. R.: Herm, Fleuch, , Ueckermünde: G. Gollin, 


Mein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes 
Magazin für Haus- und Küchengeräthe 
halte ich dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. * ; 
A. Toepfer, I. Lager, Schulzen⸗ u. Königsſtr.⸗Etle. 


Kariolpoſt na rünhof 4 fr. und 1120 Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr. 
Botnet nach Neu⸗Torney 5 50 fr., 12 Mitt., 559 m. 


Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 11 “5 Vm. u. 630 Nm 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11% Bm. u. 545 Nm. 
Botenpoft nach Grünhof 5 Nm. 
Perfonenpoft nach Pölitz 515 Nm. 

Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 54° fr. u 11 Bm. 
Kariolpoſt von ee 5 % fe 


4 


a — 
Dr. de Jongh’s hellbrauner Dorche-Leberthran, vorzüglich von 
Qualität, Geschmack und Geruch, 
vorräthig im Depot fir Stettim bei Ferd. Keiler. 


Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 7 15 fr. 

Botenpoft von Nen⸗Torney 548 fr., 1155 Um. u. 515 Ad. 
Botenpoſt von en u. Grabow 1130 Bm. u. 730 Mur, 
Botenpoſt von Pommerenedorf 115 Bm, n. 5 m. 
Botenpoft von Grünhof 5 20 m. 

Perſoneupoſt von Pölitz 10 Sm, 


Brochüren 
gratis! 
1814948 
eng | 


